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Voraussichtlich heute Abend steigt am Friedberger See das Public
Picnic des Jugendrates. Zumindest falls das Wetter halbwegs mit-
spielt. Die Entscheidung über eine mögliche wetterbedingte Absage
fällt erst heute Vormittag. Info dann im Internet unter friedberger-
allgemeine.de. Sonst geht es los um 17 Uhr an den Grillplätzen am
Nordufer. Bei lässiger Reggaemusik könnt Ihr dann gemütlich zu-
sammensitzen, am Beachvolleyballturnier teilnehmen, oder in der
Dancehall mittanzen. Das beste Beach-Team gewinnt einen Gut-
schein für eine Riesenportion Eis in einer Friedberger Eisdiele. Beim
Fest ist fast jeder Spaß erlaubt, nur Alkohol gibt’s keinen, sofern Ihr
nicht alt genug seid – darauf wird auch ein Security-Team aufpassen.
Das Picknick ist übrigens auch Vegetarier-freundlich. Für alle Gemü-
sefans gibt es einen Extragrill. Also macht Euch auf die Beine, getreu
dem Motto der Party: „Get up, stand up and come along!“ Foto: Fotolia

Heute Bock auf Würstchen?

Als „Rote Blume“ auszog,
die Häuptlingstochter zu retten

Pfadfinder 40 Mädchen aus Friedberg hatten im Indianerzeltlager
im Allgäu eine schwierige Mission zu erfüllen

Friedberg Ein bekannter Song der
Gruppe Pur fragt: „Wo sind all die
Indianer hin …“, eigentlich müsste
er aber lauten: „Wo sind alle Pfad-
finderinnen hin…“, denn über 90
Pfadfinderinnen der Pfadfinderin-
nenschaft St. Georg (PSG), darunter
auch vierzig Mädchen aus Fried-
berg, fuhren kürzlich nach Legau
ins Allgäu, um dort zu zelten und
mit einem bunten Programm in die
Welt der Indianer einzutauchen.

Aus einer Regenrinne machten
sie einen Marterpfahl

Ein Lederstirnband mit Federn war
gleich gebastelt und so verwandel-
ten sich die Pfadfinderinnen schnell
in echte Indianerinnen, die dann na-
türlich nicht mehr Moni oder Lena
heißen, sondern auf schöne Namen,
wie „Rote Blume“ oder „Flinker
Puma“ hören. Zusammen gestalte-
ten sie auch eine Regenrinne zu ei-
nem Marterpfahl, und aus dem Zelt-
platz im Unterallgäu wurde die per-
fekte Kulisse für fünf Tage India-
nerlager.

„Witchi-tai-tai“, so erklang jeden
Morgen der Lagersong beim Tanz

um den Marterpfahl als Einstim-
mung für einen aufregenden Tag.
Bei den Pfadfinderinnen gab es eini-
ges zu erleben. Für eine richtige In-
dianerausrüstung mobilisierten sie
alle kreativen Geister und bedruck-
ten und batikten T-Shirts, nähten
Mokassins und Ledertäschchen und
flochten bunte Zöpfe mit Federn
und Perlen.

Bei einem Postenlauf bewiesen
die Mädchen, dass sie wie die India-
ner Feuer machen, Fährten lesen
und Knoten binden können. Dass
gesundes und ökologisches Essen
auch noch lecker sein kann, zeigte
nicht nur das Kochteam, das die
Mädchen jeden Tag auf ein neues
kulinarisch verwöhnte. Die Teil-
nehmerinnen lernten auch selbst bei
verschiedenen Workshops, wie man
Holundersirup oder Löwenzahnsi-
rup kocht, Gummibärchen macht
oder am Lagerfeuer Spiegeleier
brät.

Auch musikalisch war einiges ge-
boten, neben dem indianischen La-
gersong, der immer wieder erklang -
nicht nur um die Wettergeister zu
beschwören – bastelten die Pfadfin-

derinnen Trommeln und Regenma-
cher und studierten Tänze ein. Hö-
hepunkt des Lagers war eine lange
Wanderung. Dabei galt es, eine
Mission zu erfüllen: Ocumgache, die
kranke Tochter des Häuptlings,
brauchte die Hilfe ihrer neuen In-
dianerfreundinnen, damit diese ihr
das Rezept für eine Heilsalbe vom
Fährmann bringen.

Zum Glück hatten die Pfadfinde-
rinnen zuvor am Lagerplatz schon
einiges über die Indianer gelernt
und so konnten sie auf dem Weg zur
Illerfähre alle Prüfungen meistern
und mit der richtigen Kräutermi-
schung die kleine Indianerin heilen.

Sie feierten mit Tschai
und Stockbrot

Abends am Lagerfeuer feierten sie
dann wie jeden Tag bis spät in die
Nacht hinein mit Tschai, einem ty-
pischen Pfadfindergetränk und
Stockbrot.

Als nach fünf Tagen die Busse am
Zeltplatz ankamen, um die neuen
Indianerinnen wieder nach Hause zu
bringen, sah man einige traurige Ge-
sichter. (FA)

Vierzig Mal Pocahontas im Einbaum: Die Mädchen der Friedberger Pfadfinder St. Georg verbrachten spannende Tage beim In-

dianerzeltlager in Legau im Allgäu. Fotos: Monika Galle
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Nachtschwärmer
»ANASTASSIJA KIRCHGESSE HAT EUCH IM YUMCLUB FOTOGRAFIERT

Tipps zum Studium
vorab als Podcast

Medien Das neue Projekt student.stories
der Augsburger Universität ist online

VON JUDITH STRUSSENBERG

Augsburg Welche Formulare muss
ich ausfüllen, wer kann mir bei mei-
nen Fragen weiterhelfen und wo
finde ich eigentlich die Mensa? Stu-
dienanfänger in Augsburg können
sich wichtige Grundinformationen
jetzt in Hörspielen erzählen lassen.

Einen Lageplan und eine
Infobroschüre gibt es dazu

Das neue kostenlose Podcast-Ange-
bot student.stories soll mit Hörspie-
len rund um Leben und Studieren in
Augsburg den Einstieg ins Studien-
leben erleichtern. Auch ausländi-
sche Studierende profitieren davon,
denn Begleittexte zum Mitlesen gibt
es in vielen Sprachen.

28 Folgen des Podcasts, an dem
bisher 25 deutsche und internatio-
nale Studierende gemeinsam arbei-

ten, gibt es inzwischen. Von „Wich-
tige Büros für Erstsemester“, bis
„Allgemeines über die Universität
Augsburg“, haben die Studieren-
den, die die Podcasts auch in ihre je-
weiligen Heimatsprachen überset-
zen, hier zahlreiche hilfreiche Tipps
zusammengetragen.

Das Podcast-Angebot erleichtert
auch die Orientierung auf dem cam-
pus – gemeinsam mit einem Lage-
plan und einer Infobroschüre sind
beispielsweise die Bibliothek und
die Mensa ohne großes Suchen ein-
fach zu finden.

O Der Podcast findet sich im Internet
unter www.studentstories.de, kann
aber auch bei iTunes heruntergeladen
werden. Der Audioguide für den Cam-
pusrundgang findet sich gemeinsam mit
dem Zusatzmaterial unter
www.studentstories.de/audioguide.

Auch beim Eis:
Weniger ist mehr!

An und für sich ist Eis ja eine
super Sache. Bei tropischen

Temperaturen ist eine bunte Eistüte
die Erfrischung schlechthin. Und
schmeckt auch noch gut. Wählt man
die Portion aber zu groß, wie ich es
Montagnachmittag tat, hat man
schnell mehr Probleme als ge-
dacht. Langsam genießen? Pusteku-
chen! Drei Kugeln sind einfach zu
viel für mich.

Schon nach wenigen Minuten in
der Sonne tropfte mir das Heidel-
beereis auf meinen weißen Rock
und der grüne Apfel ließ auch
nicht lange auf sich warten. Sehr
zum Leidwesen der Parkbank, auf
der ich saß, gab auch die Waffel
nach Kurzem nach und die Eissup-
pe triefte durch ein kleines, aber be-
deutendes Loch an der Waffelspit-
ze. Als wäre das nicht genug gewe-
sen – ich hätte das Eis wirklich
gern zu Ende gelöffelt – verabschie-
dete sich die Waffel schließlich
komplett. Sie zerbrach in zwei Teile

Das war’s dann mit der schönen
Erfrischung zwischendurch. Dafür
habe ich mir den Rock ruiniert, für
ein zu kurzes Vergnügen. Beim
nächsten Mal werde ich mich wieder
auf eine Kugel beschränken und
die dann in aller Gemütlichkeit
schlecken – und einen Jeansrock
anziehen.

Lies mich!
VON CAROLIN WEIHING

Eisessen

» klartext@friedberger-allgemeine.de

Insgesamt machten 17 624 Men-
schen bei der Abstimmung im Inter-
net mit. Den Sieg holte eine zehnte
Klasse der privaten Wirtschafts-
schule Donauwörth. Sie bekamen
6790 Stimmen bei der Abstimmung
und gewannen 300 Euro Preisgeld.

2518 Stimmen, die bei der Ab-
stimmung im Internet abgegeben
wurden, stärkten ihnen hierbei den
Rücken. Von Dienstag, 12. Juli, bis
Montag, 18 Juli, war die Abstim-
mung im Internet geschaltet gewe-
sen.

VON CATRIN WEYKOPF

Merching 200 Euro – damit kann
man viel erreichen, besonders, wenn
das Geld jemand anderem fehlt, der
es aber dringend braucht.

Das dachten sich auch die Schüler
der 9a der Merchinger Volksschule,
die beim Klassenfotowettbewerb

ZISCH gerade
den zweiten Platz
geholt haben.

200 Euro ha-
ben sie gewonnen
und jeder Cent
davon ist bereits
verplant:

Bereits vor der
Verkündung der

Siegerbilder gab die Klasse bekannt,
dass sie das Geld – sollten sie gewin-
nen – für einen guten Zweck spen-
den wollen.

Wer es bekommt, das steht nun
ebenfalls fest: ein körperbehinderter
Junge aus Merching. Ihm würde
eine Therapie mit Delfinen helfen.
Diese aber ist sehr teuer. Die 9a er-
fuhr davon und entschied sich, ihren
Gewinn dem Jungen zugutekom-
men zu lassen.

In Merching hat es ZISCH gemacht
Schule Die Klasse 9a der Volksschule gewinnt mit 2518 Stimmen

den zweiten Preis beim Klassenfotowettbewerb

Bei der 9a aus Merching „zischt“ es in allen Ecken. Sie gewannen mit ihrem Klassen-

foto den zweiten Preis des ZISCH-Klassenfotowettbewerbs. Foto: VS Merching

OPENAIR

PAARKULT

23. Juli

Do+Sa: Volksfest After Party, Splendo
Aichach

Fr: Mega Movienight, Tropicana
Friedberg
Fr: Tom Devoe, M-Eins Aichach

Sa: Black Saturday, Tropicana

Wochenendfahrplan

Hitlist
Kino

1. Harry Potter und die Heiligtümer
des Todes – Teil 2
2. Der Zoowärter
3. Transformers 3 – 3 D
4. Bad Teacher
5. Hangover 2

Bestseller

Games XXXSims 3: Lebensfreude
DVD Drive Angry
Album Sarah Engels

„Heartbeat“
Sampler The Dome 58

Mit freundlicher Unterstützung des
Cineplex-Kinos Aichach und des
Drogeriemarkts Müller.

AICHACH-FRIEDBERG

Neu gestaltete
Abi-Website online
Die Devise am Ende der Schulzeit
lautet: Erst einmal informieren.
Nach einem Relaunch präsentiert
sich nun das Abi-Portal der Bun-
desagentur für Arbeit Schülern und
Studienanfängern in verbesserter
Funktionalität. Das Portal wurde
nicht nur ein bisschen aufpoliert –
also mit neuen Bildern ausgestattet,
besser geordnet und mit einem
leicht zugänglichen Archiv versehen
– sondern wartet neuerdings auch
mit einer integrierten Studiengangs-
uche auf. (fla)

I Klickt rein unter
www.abi.de

IBei uns im Internet
gibt es mehr Bilder von

Anastassija Kirchgesser
friedberger-allgemeine.de/bilder

10 Karten für den Meringer
Badanger zu gewinnen

Mering Hans Söllner kommt am
Samstag, 23. Juli nach Me-
ring auf den Badanger und
Ihr könnt dabei sein – selbst
wenn Ihr bisher noch gar
keine Karten für das Paar-
kult-Open-Air hattet.
Die Friedberger Allgemeine
verlost fünfmal je zwei Kar-
ten für Jugendliche.

Und das Beste daran: Sie
zu gewinnen ist ganz ein-
fach:

Einfach sofort eine E-Mail an re-
daktion@friedberger-allge-
meine.de senden, Namen,
Alter, Adresse und Tele-
fonnummer angeben – und
hoffen, dass das Losglück
genau Euch trifft.

Wer gewonnen hat, den
benachrichtigen wir mor-
gen. Die Karten können
dann am Samstag am Ba-
danger an der Abendkasse

abgeholt werden. (cawe)
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